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41 Sitzung vom 13 Juni

Am Tiſche des Bundesraths

1 Beilage zu Nr 136 der SaaleZeitung
SASSSScScXC uuuwòèomowwuurrwvovaaoo ouſammenhange der Landesausſchuß brachte eine fremdeSee hinein er ſucht indem u der älege en Frage

ſeine Zuſtimmung zu der Uebertragung des Reichsgeſetzes auf
ElſaßLothringen gab auf die Regierung einen Druck auszuübenin betre eines andern Geſetzes deſſen Abſchaffung der Landes
ausſchuß wünſchenswerth machte Eine Materie die durch Reichs

Finanzminiſter De v Scholz ineUnterſtaatsſekretäre für ElſaßLothringen Je und v FKelt ehe zu Kraft beſteht ſoll in Uebereinſtimmug gebracht werden mit

kamer
rtemberg Geh Finanzrath Löwe Geh Ober Reg Rath
raut u acäſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

20 Minuten
Eingegangen iſt der Geſetzentwurf betr die Nechts

verhältniſſe in den deutſchen Schutzgebieten
Zur erſten und event zweiten Berathung ſteht der Entwurf

eines Geſetzes für ElſaßLothringen betr die Anwendung
abgeänderter Reise etken landesgeſetzliche An
gelegenheiten Elſaß Lothringens

Der Wortlaut des Geſetzes iſt folgender
Durch kaiſerliche erordnung kann mit Zuſtimmung des

Bundesraths angeordnet werden daß eine durch Reichsgeſeß
erfolgte Abänderung reichsgeſetzlicher Vorſchriften welche in
ElſaßLothringen als Landesrecht gelten für ElſaßLothringen
landesrechtliche Anwendung finden ſoll Jn der Verordnung iſt
zugleich der Zeitpunkt feſtzuſetzen von dem ab die Abänderung
in Wirkſamkeit tritt
Abg Grad Elſäſſer wendet ſich gegen das Geſetz und be

ſpricht im Eingange die Beſchlüſſe des Landesausſchuſſes von
Elſaß Lothringen betr das Penſions und Reliktengeſetz in den
Reichslanden iſt aber im weiteren bei der großen Unruhe des
Hauſes ſchwer verſtändlich Redner begründet u a ſeinen Wider
ſpruch indem er einen von dem Statthalter Fürſten Hohenlohe kurz
nach ſeiner Ernennung zu dieſem Poſten in der Landes Zeitung
erlaſſenen Dank verlieſt den der Statthalter der Bevölkerung für
ihre begeiſterte Haltung bei Anweſenheit Sr Maj des Kaiſers
beobachtet habe wenn ſich dieſer hohe Beamte alſo ausgeſprochen
habe ſo ſehe Redner nicht ein warum man zu verſchärften Maß
regeln gegen die Bewohner des Reichslandes ſchreiten wolle
Sollte aber die Regierung auf ihren Beſchlüſſen beharren ſo
empfehle er die Ueberweiſung des Geſetzes zur Berathung an eine
Kommiſſion

Unterſtaatsſekretär für ElſaßLothringen Back Jch will dem
errn Vorredner auf das Gebiet der hohen Politik und der

creigniſſe bei den letzten Wahlen nicht folgen ſondern nur zur
Vorlage einige thatſächliche Momente anführen Es iſt richtig daß
in Bezug auf das Reliktengeſetz zwiſchen der elſaß lothringiſchen
Landesregierung und dem Landesausſchuß Verhandlungen ge
chwebt haben aber dieſelben ſind aus dem Grunde nicht zum

Abſchluß gekommen weil darüber Meinungsverſchiedenheiten
ſich ergaben ob die elſaßlothringiſchen Beamten die Relikten
beiträge nachzuzahlen hätten oder nicht Die Regierung konnte
eine nachträgliche Belaſtung dieſer Beamten deshalb nicht accep
tiren weil dieſelben einmal wohlerworbene Rechte bereits auf
zuweiſen hatten andererſeits aber das finanzielle Ergebniß kein
entſprechendes Reſultat dafür abgab Es wären nämlich durch
dieſe Beamten von heute bis zum Schluß des Jahrhunderts alſo
innerhalb des kurzen Zeitraums von 12 Jahren nicht weniger
als 5,075,000 M zu zahlen geweſen denen nur ein Mehrertrag
von 111,000 M für die Hinterbliebenen gegenüber geſtanden hätte
Uebrigens ſteht der Reichstag indem er damals mit großer Ma
jorität die Reſolution Benda angenommen hat prinzipiell auf dem
Boden dieſer Vorlage Zu einer Kommiſſionsberathung liegt
deshalb auch nicht der mindeſte Grund vor

Abg Dr Windthorſt Wir haben ganz feſtſtehende Normen
für die Ausführung der Geſetzgebung in Elſaß Lothringen dieſe
Normen ſollen hier durchbrochen werden Wenn wir ſo leicht
mit der Verfaſſung ſpielen ſo leicht ihre Beſtimmungen aus
Opportunitätsrückſichten durchbrechen ſo thun wir nicht gut Jn
andern konſtitutionellen Staaten wäre ein ſolcher Vorgang ganz
unmöglich z B in England Widerſpruch bei den National
liberalen Ja meine Herren in England hat man auch keine
Nationalliberalen Heiterkeit Die Begründung des Geſetzes
ſieht aus als ob es ſich nur um ein Formale handelte und doch
iſt es ein ganz materieller Streit zwiſchen der Reichsregierun
und dem Landesausſchuß für Elſaß Lothringen letzterer wi
nämlich die gebeſſerten Penſionsverhältniſſe einführen aber
gleichzeitig auch die Beitragspflicht der Beamten wie wir ſie
jetzt noch haben Das will die Regierung nicht bewilligen und
deshalb ſoll die Sache hier erledigt werden durch eine Verfaſſungs
änderung Die Sache trifft nicht nur den Landesausſchuß ſie
iſt auch eine Schmälerung unſerer des Reichstages Rechte Jch
bitte Sie die Vorlage abzulehnen Eine Kommiſſionsberathung
Halte ich für überflüſſig

Unterſtaatsſekretär für ElſaßLothringen v Puttkamer
Was wir in der vorliegenden Frage gewollt hatten ſteht
mit den Landesgeſetzen für die Reichslande in keinem direkten

20 Der Teonhardsritt
Lebensbild aus dem baieriſchen Hochlande

von Maximilian Schmidt
Fortſetzung

Am andern Tage herrſchte faſt auf allen Bauernhöfen ſchon
am frühen Morgen das regſte Leben Jn den Stallungen
brüllte das Vieh ſchon einige Zeit in Unruhe da ſich bei ihm
die Sehnſucht nach der Alm bemerkbar machte Als ihm
aber heute die helltönende Glocke am breiten geſtickten Riemen
Am den Hals gehängt wurde gab es ganz unbändig durch
Brüllen und Springen ſeine Freude zu erkennen Helle Juh
ſchreie hallten hinaus von den im Sonntagsſtagte mit ihren
Pfleglingen zur Alm fahrenden Sennerinnen Der Gaisbub
die Kraxe auf dem Rücken ſpielte mit der Schwegelpfeife
vorauf und die ihm beſonders anvertrauten Gaiſen umringten
ihn und lauſchten den längſt erſehnten Tönen die Kühe aber
trugen ſtolz ihre Köpfe und das Geläute ihrer Glocken war
ihnen die ſüßeſte Muſik

Mirdei hatte ſich von Liſei verabſchiedet Erſtere trieb Neu
haus zu und von dort auf die Spitzingalm Liſei aber auf die
Alm am Wendelſtein
g v ganzen Thal war dieſer Almenaufzug ein wahrer

eſttag
Der Viehſtand bildet ja den einzigen Reichthum des Bauers

im Gebirge und nach des erſteren Beſchaffenheit taxirt ſich der
letztere Kein Wunder alſo wenn alles Denken und Trachten
von Alt und Jung das ganze Jahr über dem Stalle und der
Alm zugewandt iſt und wenn er ſich im Mai öffnet da
ſchickt der Hausvater neben dem frohen Juhſchrei der Sennerin
ſeine Gebete zum Himmel für eine glückliche Almzeit

Liſei hatte da ſie erſt die Niederleger Alm bezog keinen
weiten wohl aber einen beſchwerlichen Weg ei Mirdei
welche nicht nur von einem Gaisbuben ſondern auch von
ihrem Vater und Bruder begleitet wurde war das Gegentheil
der Fall Sie mußte bis Neuhaus wandern und von dort
den Weg zum Hochthale des Spitzing hinan welches ſich in

Frhr v Marſchallk Baden Staatsrath v Schmidt

Fuß erſt am Hange des Hagenberges dann zwiſchen rechts

en landesrechtlichen Beſtimmungen der Reichslande Die Geſetz
gebung ſoll ſich darüber ſhlüſſig machen daß die Reichsgeſetze
guch für ElſaßLothringen gelten ſollen und daß eine Abänderun
der dortigen landesgeſetzlichen Beſtimmungen eintreten ſoll
vermag eine Gewaltthat und eine Ausnahme von den Verfaſſungs
bedingungen hierin nicht zu erblicken die Frage iſt eine rein
formelle Nun entſteht die Schwierigkeit daß wenn die Ueber
einſtimmung zwiſchen den landesgeſetzlichen und Reichsbeſtimmungen
geſchaffen wird ein Zwiſchenzuſtand und dann ein neuer Zuſtand
eintritt in welchem dieſes durch die Verhandlungen geregelte Recht
in Kraft tritt Ueber die Reliktenbeiträge bemerke ich daß die
Regierung keineswegs auf dem Standpunkt ſteht Elſaß VLothringen
hiervon zu befreien die ganze Frage iſt aber nach den Erklärungen
des Hrn Staatsſekretärs v Boetticher und der Reſolution
v Benda nicht als geregelt anzuſehen eine poſitive Stellung
nahme dazu alſo unmöglich
liktenbeiträge in den Reichslanden eine viel geregeltere als im
Reich denn die landesrechtlichen Beſtimmungen hierüber waren
früher gegeben als im Reiche ſelbſt Jch bitte Sie der Vorlage

zuzuſtimmen tDer Antrag auf lereien wird abgelehnt das
Geſetz ſoll auch in zweiter Lefung im Plenum berathen werden
jedoch wird die zweite Berathung für heute vertagt

Zur zweiten Berathung ſteht das Branntweinſteuer
geſetz wie es aus der Kommiſſionsberathung mit zahl
reichen Aenderungen hervorgegangen iſt

8 1 lautet
Der im Gebiete der Branntweinſteuer Gemeinſchaft her

Plele Branntwein unterliegt vom 1 Oktober 1887 ab einer
erbrauchsabgabe und zu dieſem Zwecke der ſteuerlichen

Kontrolle
Die Verbrauchsabgabe beträgt von einer Geſammt

Jahresmenge welche 4,5 I reinen Alkohols auf den Kopf der
bei der jedesmaligen letzten Volkszählung ermittelten Bevölkerung
des Gebietes der Branntweinſteuer Gemeinſchaft gleichkommt
0,50 M für das Liter reinen Alkohols von der darüber
e hergeſtellten Menge 0,70 M für das Liter reinen Al
ohols

Die Geſammt Jahresmenge von welcher der niedrigere
Abgabeſatz zu entrichten iſt ſowie der Betrag des niedrigeren
Abgabeſatzes ſt ſollen alle drei Jahre einer Re
viſion unterliegen

Von der Verbrauchsabgabe befreit und bei Feſt
ſtellung der nach dem Vorſtehenden maßgebenden Jahresmenge
außer Anſatz bleibt

1 Branntwein welcher ausgeführt wird
2 Branntwein welcher zu gewerblichen Zwecken ein

ſchließlich der Eſſigbereitung zu Heil zu wiſſenſchaftlichen oder
zu Putz Heizungs Koch oder Beleuchtungszwecken verwendet
wird nach näherer Beſtimmung des Bundesraths Die
Brennerei Beſitzer ſind gegen Uebernahme der Koſten berechtigt
die amtliche Denaturirung ihres Branntweins in ihren
Brennereien zu verlangen

Die Abgg Dr Lieber und Spahn beantragen anſtatt der im
Abſatz 2 des S 1 feſtgeſetzten Verbrauchsabgabeſätze von 0,50 und
0,70 M die Sätze von 0,35 und 0,55 M zu normiren

Abg Rickert und mit ihm 18 Mitglieder der deutſchfreiſinnigen
Partei haben folgende Amendements geſtellt

1 Dem 8 1 am Schluß folgenden Satz hinzuzufügen
Mit dem 1 April 1888 kommt der Zoll auf Kaffee

Nr 25 m 1 und 2 des Zolltarifs Anlage zu dem 8 1 des Ge
ſetzes vom 15 Juli 1879 in Fortfall

Jm 8 1 hinter Abſatz 3 folgende Beſtimmung aufzunehmen
Wird bei dieſer Reviſion eine Einigung zwiſchen den ver

bündeten Regierungen und dem Reichstage nicht erzielt ſo tritt
am 1 Okt 1890 für die geſammte Menge des von der
Verbrauchsabgabe nicht befreiten Alkohols der niedrigere Abgabe
ſatz in Kraft

Endlich beantragt
Abg Simonis Elſäſſer dem Abſatz 4 des 8 1 folgenden

Zuſatz zu geben
3 Branntwein bereitet als Haustrunk wenn die Bereitung

lediglich zum eigenen Bedarf des Brenners geſchieht
Referent Abg Gamp Reichsp empfiehlt die Ablehnung aller

zu 8 1 geſtellten Abänderungsanträge die zwar in der Kommiſſion
nicht zur Berathung gekommen ſeien aber zweifellos dort ab
elehnt worden wären da ſie nicht im Sinne der Majoritäts
eſchlüſſe ſeien

Herren Referenten ſich in ihren Ausführungen über Dinge ver

und links umſchließenden Gruppirungen des Jägerkamms und
der Brecherſpitze hinzieht Es war ein prächtiger Maitag
Die Berge ſtanden bis zur kleinſten Spalte ſichtbar in der
klaren Morgenluft und oben auf den Klippen konnte man
deutlich ganze Rudel flüchtiger Gemſen mit freiem Auge von
Klippe zu Klippe ſpringend oder zwiſchen den Spalten der
Felſen aus welchen ſchon üppiges Gras in friſchem Grün
herableuchtete ihre Aeſung ſuchend erkennen

Die Almen reichen beinahe bis zum Wege herab und da
dieſelben heute ſchon von näher gelegenen Höfen bezogen
worden ſo hörte man überall lautes Gejodel der Sennerinnen
und freudige Zurufe dazwiſchen das melodiſche Geläute des
Almenviehes Nicht ohne viele Zwiſchenfälle welche das über
müthige Jungvieh in der ungewohnten Freiheit hervorrief
gelangte Mirdei mit den Jhrigen auf die Hochebene auf
welcher ſich neben anderen Almen auch die vom Leitzachbauern
neu erwerbene Spitzingalm befindet Sie iſt eine der höchſt
gelegenen und von ihr eröffnet fich gegen Norden eine herrliche
Rundſchau ins Land hinaus in die umliegenden Tiefthäler
und auf die majeſtätiſchen Koloſſe welche ſie umgürten und
über die der Wendelſtein wie ein König hinausragt Tief
unten liegt der Schlierfee mit ſeinen lieblichen Geländen den
freundlichen Spitzthurmkirchen in Nord und Süd mit ſeiner
rünenden Jnſel dem ſchattigen Schliers und den aus dunklem

Forſte hervorragenden Burgruinen von Hohenwaldeck Darüber
hinaus aber ſchweift der Blick in die offene Landſchaft hin
über Hunderte von Orten über Wälder und Flüſſe bis gen
München und hinunter zur Trausnitz bei Landshut deren
Herren einſt dieſe Gegend unterthan geweſen

Die Ankommenden waren angenehm überraſcht als ſie die
Sennhütte mit Kränzen aus grünen Tannenzweigen geſchmückt
fanden und ein Hochwillkommen über dem Eingange hing
Als ſie in den Kaſer eingetreten fanden ſie auf dem Tiſche
eine Flaſche Enzian und mehrere Gläſer Nun wußten ſie
daß ſie dieſe Anfmerkſamkeit dem Wurzerjörgl und ſeiner Burgl
zu danken hatten Letztere erſchien auch alsbald ſprach ihren
Segensſpruch über Menſch und Vieh und lud den Leitzacher
ein ihr ſobald das Vieh verſorgt ſei mit Peterl und Mirdei

vielen Windungen bis zu einer Höhe von über dreitauſend die Ehre zu geben und bei ihr ein warmes Mittagsmahl ein

Jm übrigen iſt die Frage der Re

Abg Rickert Es ſcheint der Brauch hier einzureißen daß die S

15 Juni 1887
breiten die in der Kommiſſion gar nicht zur Sprache gekommen

auch der Abg Gamp hat uns hier ſeine Meinung
äge geſagt die in der Kommiſſion noch gar nicht geſte

worden waren Dazu hat er kein Recht ſondern er hat nur
das Bericht zu erſtatten was in der Kommiſſion berathen und
beſchloſſen iſt Die Arbeit der Kommiſſion wie ſie uns hier im
Kommiſſionsbericht gedruckt vorliegt iſt ein nie geahnter Trin
der agrariſchen Beſtrebungen Widerſpruch rechts Ja m
ein Triumph den Sie ſelbſt voriges Jahr auch nicht im
fernteſten geahnt woran Sie noch weniger geglaubt haben
Wäre nicht die Kriegsangſt hinzugekommen welche die Zuſammen

ans dieſes Reichstags ſchuf ſo wäre dieſe Durchbrechung aller
taatsmänniſchen Prinzipien aller Jdeen möchte ich ſagen nicht

erfolgt Schnell haben Sie gearbeitet das iſt wahr und zwar ſo
ſchnell daß es wahrſcheinlich auch hier im Hauſe einige geben
wird welche in die rn Maſchinerie dieſes Geſetzes gar
nicht genügend haben hineinſehen können um wie viel weniger
wird man ſich erſt im Lande über die Konferenzen und die Trag
weite der Vorlage klar geworden ſein Wenn die Sache ſo ein
fach läge wie die im nationalen Sinne arbeitende Preſſe das
erklärt ſo wäre es ja ganz gut Sie ſagt einfach Wir brauchen
Geld und der Branntwein kann es hergeben weil er es verträgt
So einfach liegt aber die Sache durchaus nicht Die national
liberale Partei hat doch bei der erſten Leſung eine ganze Reihe
wichtiger Bedenken vorgebracht Der Abg Oechelhäuſer fagte daß
die Vorlage ganz neue Dinge brächte Dinge wie ſie die Steuer
ans anderer Länder gar nicht kennt Aber ſchon der
Abg Miquel hielt bereits am zweiten Tage eine Lobrede auf die
Vorlage und bezeichnete dieſelbe als einen Fortſchritt in finanzieller

und wirthſchaftlicher Beziehung Es iſt aber doch eine ſehr be
denkliche Methode daß Dinge die ſchwarz ſind weiß gemacht
werden ſollen indem man e ſo recht harmlos hinſtellt Wer hat
denn nun eigentlich hier ge iegt Zweifellos die nationalliberale
Partei Jch habe ihr ſelbſt Jahre lang angehört und oft Ge
legenheit gehabt ſie von dieſer Stelle aus zu vertreten ich kenne
alſo die Verhältniſſe darin ſehr genau aber daß dieſelbe Partei
die 1879 das oriſget abgelehnt hat heute eine ſolche Vorlage
annehmen würde das hätte ich niemals für möglich gehalten
Auch die Erklärung die der Abg von Mirbach abgegeben der
gleich nach mir namens der konſervativen Partei ſprechen wird
war nicht ſo harmlos als es ſchien ſie enthielt das ganze kon
ſervative Programm Und auch die Abgg Windthorſt und
v Benningſen ſtehen und gehen bei dieſer Vorlage zuſammen
beiden aber kann die Zuſtimmung zu dem Geſetzentwurf nicht aus
dem Herzen kommen Das iſt eine rein eingebildete politiſche
Nothwendigkeit der man hier zuſtimmen zu müſſen glaubt Herr
von Mirbach ſagte damals der Schutz der Landwirthſchaft ſtehe
im Vordergrunde und behauptete daß es berechtigte Jntereſſen
wären die man wahren müſſe Dieſe Jntereſſen ſind aber höchſt
unberechtigte denn es ſind doch die Jntereſſen der Kartoffe
brennereien nicht die Jntereſſen der Landwirthſchaft ſie ſind doch
nur ein kleiner Theil davon Jhre Zahlen zur Rechten welche
Sie aufſtellen imponiren mir nicht denn ſie ſind falſch ebenſo
wenig aber auch Jhre Drohung daß Sie dann ſtatt Kartoffeln
wieder Kiefern bauen müßten war doch auch früher nicht ſoviel Land
unter dem Pfluge und giebt doch auch ein Boden auf dem vorher
Kartoffeln gewachſen oft einen ganz guten Roggenboden ab Auf die
verbündeten Regierungen aber haben Jhre Reden Eindruck gemacht
Dieſe haben ihren Standpunkt gegen früher verändert Sie be
haupten daß das Geſetz ein Schutz vor dem ſicheren Nothſtand
ſei aber Herr v Wedell in ſeiner liebenswürdigen Offenheit hat
gar kein Hehl daraus gemacht daß die 10 Mill Mark eine Liebes
gabe an die Brenner ſind Herr v Wedell hat ſich mit ſeiner
Vergangenheit ſehr ſchnell abgefunden 1877 ſagte er als es ſich
um ein Schutzzollgeſetz handelte Wenn die Ueberproduktion
nicht bei der Jnduſtrie eingeſchränkt würde ſo wären wirth
ſchaftliche Kriſen unvermeidlich Durch Annahme dieſes Geſetzes
aber gelangen Sie zum Schutzzoll und dann würden die Sonder
Intereſſen in ganz Deutſchland in den Vordergrund treten und
wir würden ſtatt eines Parlamentes nur eine Jntereſſenvertretung
ſein Ja das war damals Heute ſpricht Herr v Wedell ganz
ruhig von der Liebesgabe Anders allerdings der Herr Finanz
miniſter welcher ſagt daß die Vorlage keine Entſchädigung ſondern
eine Rettung vor dem Untergange ſei Jch halte das für eine
unerhörte Art der Behandlung der Steuergeſetzgebung um unter
ihrem Deckmantel beſtimmten Kategorien Zuwendungen an Geld
zu machen auf die ſie anderen gegenüber nicht berechtigt ſind
Schon aus dieſem Grunde ſind wir gezwungen das Geſetz ab
zulehnen Auch verſtehe ich nicht wie man wenn ich ſchon den
Nothſtand zugeben wöollte ein generelles Geſetz macht da doch
viele der Brenner gar nicht bedürftig ſein werden und ſomit das
Geld nicht nöthig haben Es iſt mir dieſer Tage paſſirt daß mir
einer der Herren Brenner erklärte er werde dieſes Geld der
Armenkaſſe geben weil er es weder braucht noch will Bringen
Sie doch zur Rechten ein Unterſtützungsgeſetz ein und nennen

ie Namen Der Nachweis wird ebenſo möglich ſein wie er
nach 1866 in Bezug auf Oſtpreußen geführt werden konnte

zunehmen das ſie eigens für dieſelben zugerichtet hatte Dies
war den von dem weiten Marſche hungrig Gewordenen gerade
nicht unerwünſcht und nachdem alles in der Sennhütte
geordnet ſchlugen ſie durch eine kleine dunkle Fichtenwaldung
bergab gehend den Weg zu der nahen Wurzerhütte ein Der
Weg war theilweiſe von Felstrümmern und Gerölle über
ſchüttet aus deſſen Spalten reichlich wucherndes Gras hervor
grünte und bald erblickten ſie die kryſtallhelle Fläche des
Spitzingsſee welcher von ſteilen Berghäuptern umſchloſſen in
melancholiſcher Stille ſie mit ſeinen tiefernſten dunklen Augen
anzublicken ſchien Er liegt in einer Höhe von dreitauſend
zweihundert Pariſer Fuß in tiefer Abgeſchiedenheit und ſeine
dunkelgrünen Waſſer brechen ſich an grünen Raſenflächen die
mit Laub und Nadelholz wechſelu Der See iſt fiſchlos und
hat einen Umfang von einer Meile Jn ihm beſchauen ſich
die Rinder die von den zahlreichen Almen an ſeine Ufer
niederſteigen um dort zu trinken

Wo ſeine Gewäſſer ſchäumend und rauſchend durch dunkle
Schluchten als rothe Valepp dem Jnnthale zuſtürzen ſteht
unter dem Schatten hoher Buchen und Tannen die Wurzer
hütte nach dem Schilde über der Thür Zum damiſchen
Loder genannt Die Hütte iſt aus rohem Gebälk gleich
einem Blockhauſe aufgebaut ein Gärtchen liegt vor ihr und
Bänke und Tiſche ſind am Hauſe zur Einkehr freundlich ein
ladend angebracht Hier im hochgelegenen Urwalde wo der
entlegene See ſeine kleinen Wellen ſchlägt wo die Bächlein
entſpringen die Buchen einſam rauſchen und die flüchtigen
Gemſen unverfolgt über die ſtillen Alpenweiden ziehen hatte
ſich vor vielen vielen Jahren ein junges Liebespaar ſein r
erbaut der Wurzerjörgl und ſeine Burgl die der Zufall in
dieſen Bergen zuſammengeführt wovon wir im nachfolgenden
Kapitel berichten werden

Burgl hatte ihrer Kochkunſt alle Ehre gemacht und Jörgl
freute ſich des ſeinem Enzian geſpendeten Lobes Er hatte
ihn in einem geheimen Keller vergraben zurückgelaſſen und bei
ſeiner Wiederkehr noch wohlbehalten vorgefunden

Nach kurzer Raſt verließen die Gäſte die Hütte wieder der
Leitzacher mit ſeinem Sohne um den Weg nachhauſe ein
zuſchlagen Miedei um auf die Alm hinaufzuſteigen So
lange ſie die Jhrigen ſehen konnte jauchzte ſie ihnen ngch
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Dieſes Geſetz ſteht auch in direktem Widerſpruch mit Artikel 101de at ung nach welchem P worzug tigen in der Steuer nicht

eintreten können Jn Preußen wäre dieſes Geſetz unmöglich ge
weſen trotzdem aber nimmt der preußiſche Herr Finanzminiſterdas Varaus fließende Geld mit kaltem Blute entgegen Die An

nahme eines ſolchen Prinzips iſt weder liberal noch konſervativ
e iſt einfach tagen Widerſpruch rechts Ja meine
erren Sie ſetzen ſich ſehr leicht über Verfaſſungsbedenken hinweg
er Abg Oechelhäuſer hat gemeint es handele ſich ja hier um

ein Proviſorium von 3 Jahren früher hat Herr Oechelhäuſer ganz
anders geſprochen Sie öffnen aber jetzt der allergefährlichſtenAgitation u und Thor und geben die Entſcheidung über dieſe
o wichtige prinzipielle rig gänzlich aus der Hand Ueber dreia re werden wir z3 wirt Wehen ne weiß ſehen

itation welche unſelige Spekulationswuth welche Une e e i das Land wird dies nicht ſoim Lande ſein wird denn irdt hinie men wie Sie glauben Auch diejenigen welche
andten b das Geſetz in der Kommiſſion gewiſſe

l r
erungen d h weſentliche Abſchwächungen erleiden würden Die Nationalliberalen haben nicht einmal ihre an

ekündigte Frmäßigung um 5 M eingebracht Die ganze Steuer

iſt auf ſehr undurchſichtiger Grundlage aufgebaut und ſowohl
Herr v Wedell als der A g Szmula mein Freund D Witte und
mehrere nationalliberale Redner haben n daß die Summe
eine viel größere werden wird eine um 20 Millionen größere da
das Ausbeuteverhältniß du niedrig angenommen worden iſt ir
im Parlamente können doch Dinge nicht bewilligen deren Trag
weite und Exgebniß wir gar nicht genau kennen Früher hat doch

err Oechelhäuſer immer geſagt daß Bedürfniß und Bewilligung
ſich decken müßten Heute denkt er anders Wie will man denn
aber dies entſchuldigen 130 bis 150 Millionen zu bewilligenwobei man noch nicht im geringſten weiß zu was dieſe Millionen

dienen ſollen Herr Gamp ſpricht von einer Nothwendigkeit der
Entlaſtung der Kommune das iſt ein billiges Wort aber Herr
v Bennigſen ſagte ſchon 1881 Jch bin gern bereit die Kommune
zu entlaſten aber es muß doch erſt ein beſtimmtes Projekt etwas
Greifbares vorliegen Hat er das vergeſſen Es iſt wirklich
grauſam wie die Herren mit den Steuerzahlern umgehen Es
wäre wirklich traurig wenn der Reichstag ſolche gn Projekte
bewilligen würde Herr Gamp ſprach auch von der Alters und
Jnvalidenverſorgung und Hr Oechelhäuſer hat ſeine Rede mit
einem ähnlichen Apell begonnen Geben Sie uns doch ganz ein
fach einen Bogen Papier und ſtellen Sie Einnahmen und Aus
gaben darauf gegenüber Das Verzeichniß der Ausgaben das
man damals machte habe ich mir ja genau angeſehen darauf
ſtehen das Reliktengeſetz Feſtungsbauten Kaſernements Servis
eſetz u ſ w u ſ w Damit hat man allerdings 52 MillionenMahdi für Ausgaben die jedoch keineswegs in einem
urzen Zeitraum gemacht werden wie Die Einnahmen dieegenüberſtehen e man aber wohlweislich nicht aufgeſtellt
zarum nicht Wollen Sie vielleicht 50 bis 60 Millionen feſt

legen zur Erhöhung der Beamtengehälter auch in Preußen So
ſagen Sie es doch Dann weiß man doch Beſcheid Will der
Abg Windthorſt auch dazu jeden Mann und jeden Groſchen be
willigen Abg Dr Windthorſt ruft So warten Sie es doch
ab Heiterkeit Nein Sie können das nicht bewilligen weil auch
nicht der Schatten einer Nothwendigkeit dazu vorliegt Wir waren
früher bereit einer Erhöhung der Zucker und Branntweinſteuer
zuzüſtimmen aber wir wollen eine gerechte Vertheilung der Steuer
wir wollen nicht eine Begünſtigung der Wohlhabenden Hofft
man etwa auf eine Reform der Einkommenſteuer in Preußen
Dieſe Hoffnungen kann man doch nach den letzten Verhandlungen
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe fallen laſſen Würden wir
dieſe bekommen ſo wäre es eine ſolche daß ihr kein liberaler
Mann bis zum äußerſten rechten Flügel beiſtimmen könnte Wo
ſoll ein Aequivalent für dieſe fortwährende Erhöhung der indirekten
Steuern auf dem Gebiete der direkten Steuern geboten werden
Herr Miquél hat einen warmen Appell an die minder
beſitzenden Klaſſen gerichtet ſie mögen zu den großen
nationalen Zwecken auch beitragen durch kleine Steuer
erhöhungen Will er dieſen Klaſſen aber zumuthen ſolche
Privilegien und ſolche Geſchenke an die Brenner geben zu helfen
Würden Sie denn etwa die Erhöhung der Gehälter für die
Beamten und Offiziere als ein Aequivalent anſehen für die neuen
Steuererhöhungen Einer Erhöhung der indirekten Steuer zur
Deckung der Militärlaſten können wir jetzt nicht mehr zuſtimmen
Wenn es jemanden gäbe dem es gelänge dieſe Quantität nach
dem neuen Geſetze für denſelben Preis herzuſtellen und den
Branntwein jetzt durch Zuſatz irgend einer Eſſenz und Ver
dünnung mit Waſſer ſo zu bereiten daß er dem jetzigen entſpricht
ſo würde mit einemmale das ganze Geſchenk für die Agrarier
verloren gehen Aber das muß doch n in aller Liberalen
Jntereſſe ſein und ich möchte Herrn Miquel bitten ſich mit
mir darin zu vereinigen daß wir demjenigen der das fertig be
kommt eine Prämie geben rer hat Herr Miquéel unter dem
dauernden Beifall ſeiner Parteigenoſſen gegen die Export
bonifikation geeifert und hat mindeſtens als Erſatz für dieſelbe
eine rein des Kaffeezolles gefordert Jetzt wird uns die
wir dieſelbe Abſchaffung des Kaffeezolles anſtreben unberechtigte
Agitation vorgeworfen und zwar von den Leuten die in Preußen
eine fortwährende Erhöhung der Kornzölle betreiben Mag Herr
Miquel ſich mit uns doch auf den ethiſchen Standpunkt ſtellen
und den re für den der Geſundheit des Arbeiters durchaus
nothwendigen Branntwein durch erhöhten Genuß von Kaffee zu

dann aber richtete ſie ihren Kreiſter zurecht und ihren Haus
altar und das erſte Gebet das ſie vor demſelben zum Himmel
ſchickte galt ihrem Lenzl Eine freudige Ahnung ſagte ihr
daß ſie dieſe Alm nur glücklich wieder verlaſſen würde und
7 gut ich ter Wunſch war Wenn nur der Lenzl ſcho ruck

gar
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Er iſt zurück Aber bis zum Juli ward Mirdeis Geduld
und mit ihr die ſo vieler anderer Harrender noch auf die Probe
geſtellt Da kam endlich die Kunde vom feierlichen Einzuge
der erſten baieriſchen Diviſion in München unter Führung
des deutſchen Kronprinzen Viele Oberländer reiſten dahin
um Zeugen zu ſein von dem großartigen Empfange den die
Landeshauptſtadt den mit Ruhm und Ehren bedeckken Kriegern
bereitete Wie eine Königin hatte ſich die Stadt geſchmuckt
die Sieger zu empfangen Was geleiſtet war im Schaffen und
Erfinden war würdig des Feſtes das dort gefeiert wurde
Eine Siegesſtraße war es ohnegleichen die hereinführte durch

Siegesthor und die Ludwigsſtraße bis zur FeidherrnhalleJn Wort und Bild waren die tapferen Thaten und Erfolge
glle Leiden und Freuden dieſer muthigen Schaar verherrlicht
Unter Glockengeläute und klingendem Spiele zogen die tapferen
Streiter den deutſchen Kronprinzen an der Spitze an ihrem
geliebten König Ludwig II vorüber der nicht müde wurde
ihnen freundlich zu ſalutiren z

Die Hurrahs und Hochs wollten kein Ende nehmen und in
allen Straßen durch welche der Zug ſich bewegte wurden
e und Soldaten mit Blumen und Kränzen überſchüttet
ſodaß ſie kaum wußten wo ſie die vielen Blumenſpenden unter
bringen ſollten Auch die Sanitätsabtheilung bei welcherLenzl ſtand wurde mit begeiſterten Sanſee enpfan en en

war es ja bekannt mit welcher Tapferkeit und Selbſt
a keruns dieſes Corps ſeine edle und ſchwere Aufgabe

Lenzl als Flügelmann einer Sektion marſchirend war wie

Andern Tages fuhren ſie den Bergen zu mit ihnen eine

laſſen Der Reinertrag der er rarbeehaabe ſoll den Bundes
taaten überwieſen werden und einer ſolchen Klauſel ſtimmen die
ationalliberalen zu die ſich ſ Z doch gegen die Klauſula
ranckenſtein auflehnten nach welcher bei den Kornzöllen in ähn

icher Weiſe verfahren werden könne Wir ten uns heute
enau auf den Standpunkt der Nationalliberalen von 1879 und
önnen einer derartigen Vertheilung unſere Zuſtimmung nicht
eben Der Umſtand daß etwas allenfalls für Preußen geeignet

iſt genügt doch nicht dies zu einem Geſetze für das Deutſcheſeich zu machen Man muß ja erſchreckt ſtille ſtehen vor den
finanz politiſchen Experimenten der letzten Jahre Ja m i
muß es leider zugeben Die Agrarier triumphiren auf der ganzen
Linie Aber zu den Nationalliberalen m bedenken Sie
doch einmal die Konſequenzen Was ſoll denn daraus werden
wenn Sie foörktfahren einſeitig den immer mehr ſich häufenden
Geldforderungen des Staates nachzugeben Denken Sie an dieArmen die ſich ihr Brot durch ihrer Hände Arbeit ſauer ver

dienen Wie ſollen ſie das Geld zu den Steuern ſchließlich auf
treiben um den immer wieder erſcheinenden Exekutor loszuwerden
M ich diene auch den Jntereſſen des Vaterlandes und darum
erade widerſpreche ich dem Geſetze as iſt nicht der wahregerade widerſpreche ich d Geſetze Das iſt nicht d

Patriotismus der ſich durch eine unbedingte Fahnenfolge an die
Regierung dokumentirt ich lehne darum energiſch die Annahme
dieſes Geſetzes ab Beifall links

Abg v Mirbach konſ Die Vorwürfe die der ab Rickert
bei dieſer Vorlage machte habe ich faſt alle ſchon bei allen
andern Steuervorlagen gehört Heiterkeit Jch will deshalb nur
auf die neuen Vorwürfe antworten und etwas knapper reden um
nicht ſo hervorragende pädagogiſche Talente z B als Hauslehrer
an den e zu legen Heiterkeit Die Vorlage bezweckt nicht
agrariſche Vortheile ſondern nur Berückſichtigung berechtigter
Jntereſſen der Landwirthſchaft Und wenn der Abg Rickert
meint man baue jetzt Kartoffeln wo man früher Roggen baute
ſo hat er ein ganz anderes landwirthſchaftliches Prinzip erfunden
ſo weit ich etwas von der Landwirthſchaft verſtehe baut man
Roggen und Kartoffeln in einer gewiſſen Reihenfolge Widerſpruch
des Abg Rickert Wenn der Abg Rickert mich belehren will
kann er ja noch einmal das Wort ergreifen Heiterkeit rechts
Der Abg Rickert hat dann ein neues Bonmot erfunden und ich
ratulire n dazu es heißt ſtaatswidrig ich möchte dener auf der linken Seite vorſchlagen uns eine ſtaatswidrige
artei zu nennen Heiterkeit rechts Die ſchonungsloſen Angriffe

denen ich von ſeiten der liberalen Preſſe ausgeſetzt bin weiſe ich
entſchieden zurück Jch bezahle ebenſo Steuern wie alle anderen
ich muß 1500 M Grundſteuer bezahlen ohne einen Pfennig Ent
ſchädigung zu bekommen Wenn Herr Rickert meinen Freund
Herrn v Wedell Malchow einen liebenswürdigen Menſchen ge
nannt hat ſo könnte ich eigentlich Herrn Wedell es ſelbſt über
laſen ich zu vertheidigen Heiterkeit S daß er energiſch für
unſere Jntereſſen eintritt kann ihm doch nicht zum Vorwurf ge
macht werden Der einzige vernünftige Gedanke den die frei
ſinnige Partei gehabt hat iſt die Einkommenſteuer wir wollen
ſie ja auch aber nur unter Zwang der Deklaration Ueber den
Kaffeezoll habe ich ſehr wenig zu ſagen meine politiſchen Freunde
haben mich beauftragt zu erklären daß ſie dem Antrage Rickert
nicht zuſtimmen Der Kaffeezoll iſt einer der beſten Zölle die
wir haben weil da alle Preisſchwankungen ausgeſchloſſen ſind
Die Provinz Oſtpreußen die ich vertrete hat ja nur ſehr geringe
Betriebe im Verhältniß zu den Güterkomplexen ich bin ſelbſt
Brenner ich freue mich das ausſprechen zu können es ſoll ja
etwas Schimpfliches ſein Abg Richter ruft Nein nur etwas
Vortheilhaftes auch meine Betriebe ſind nur klein und ich
würde ohne dieſen Betrieb nicht ſchlechter ſtehen es würden
nur meine Arbeiter ſchlecht dabei wegkommen Es iſt durchaus

die Steuer allein beunrichtig daß die Konſumenten dur
laſtet würden die Produzenten werden ganz ebenſo belaſtet hal
Stellen Sie ſich doch vor daß die Steuer nicht in dieſer Weiſe
erhoben würde ſondern entweder nur eine Steuer an der Quelle
oder eine Steuer beim Verbrauch eingeführt würde ſo würde
der Preis des Branntweins dreimal ſo hoch ſich ſtellen als jetzt
Wer alſo einen mäßigen Preis des Branntweins haben will muß
für die Vorlage ſein Das Einzige was zu viel belaſtet wird
ſind die Güter aber wir wollen dieſe Belaſtung tragen Wir
haben in den letzten Jahren mit großen Verluſten gearbeitet und
die Berechnungen die der Abg Richter aus dem Berichte des
Hrn Wrede anführte ſind falſch Man kann alſo von einem
Geſchenk der Regierung an die Brenner nicht reden die Steuer
abwälzung iſt nur ein ſchüchterner Verſuch den Brennern die
Uebergangszeit etwas zu erleichtern und dafür ſind wir ſehr
dankbar 3 laube auch nicht daß der Bundesrath aus lauterAgrariern t Es iſt ein ganz unbeſtreitbarer Verdienſt des
Abg Richter daß er nachgewieſen hat daß der Unterſchied von
20 Pf nichts weniger als ein Geſchenk nichts weniger als etwas
Begehrenswerthes ſei es würde eine Ueberproduktion und eine

n von ſpekulativen Elementen entſtehen Dieſe Aus
führungen des Abg Richter ſind ſo klar daß ich ihm dankbar
dafür bin Aber am Schluſſe ſeiner Rede ſagte er im Gegenſatz
zu dieſen Ausführungen daß eine Zufriedenheit im Volke nicht
erregt werden könnte wenn eine Begünſtigung des Großgrund
beſitzes ſtattfände Sehr gut rechts Jch will ja nicht
beſtreiten daß Hrn Richters ganze Thätigkeit in Wort und
Schrift darauf ausgeht Zufriedenheit im Volk zu erxegen Heiter
keit rechts aber da glaube ich doch ſollte Hr Richter ſich in
acht nehmen da er doch den Klaſſenhaß etwas ſehr nährt Hr

ſeine Kameraden mit Kränzen reich behangen plötzlich hörte
er ſich anrufen
p Hprrah Lenzl ſcholl es dicht an ſeiner Seite Es war

eterl

Brlaß Di Gott rief ihm Lenz zu Js s Mirdei
ag da

Da is s nit aba ſie laßt Di grüaßn, antwortete Peterl
mit der Sektion gleichen Schritt haltend J geh mit Dir
und trag Dir Deine Kränz Hurrah

Lenzl reichte ihm ſogleich einige hin die ihn im Marſchiren
genirten Peterl hing ſich dieſelben um den Hals und es
währte nicht lange ſo war er ſo reichlich behangen daß er kaum
über ſeine grüne Bürde hinwegzuſehen vermochte Doch freudig
marſchirte er mit durch die Stadt und erweckte an manchen
Plätzen fröhliches Gelächter
Lenzl ward gleich den anderen Soldaten bei einem Bürger
der Stadt einquartirt aber Peterl trennte ſich nicht mehr von
ihm und auch er ward gern als Gaſt aufgenommen Nachdem
die Mahlzeit vorüber gingen ſie miteinander in die Stadt und
ließen ſich s wohl ſein in der Freude des Wiederſehens Es
wurde manches Glas geleert auf Mirdeis Wohl dem Peterl
immer eins auf Liſei folgen ließ was Lenzl nur für eine
Höflichkeit hielt ſodaß es der großartigen Stadtbeleuchtung
an dieſem Feſtabend i beiden wegen nicht bedurft hätte
da ſie ohnehin ſelbſt anſtändig illuminirt waren und zu ſpäter
ſegne und nicht ohne Schwierigkeiten ihr Nachtlager auf

uchten

Menge der Heimath zueilender Krieger Mit
Jubel begrüßte man ſie auf allen Stationen und als ſie von
Miesbach oder re aus zu Wagen die letzte Strecke
zurücklegten oder zu Fuß die Schritte nach den Höhen und
Einzelhöfen lenkten da wurde ihnen in allen Ortſchaften der

zlichſte Willkomm zugerufen und von den Almen hallte es
erab gleichwie aus dem blauen Aether in welchem die Lerchen

Kreiſter Almenbett
wiederkehrenden
jubilirten und e jauchzte es wieder hinauf von den

Richter ſprach von den Agrariern als von einer Geſellſchaft die immer
dieſelbe iſt und ausgekauft werden ſollte damit wir endlich ein
mal Ruhe vor ihnen hätten Das iſt eine ſehr ſchwere Beleidi

ung die ich entſchieden zurückweiſe Hr Richter iſt ja ein Mann
es Wortes und der Feder aber er ſollte doch auch ſeine Be

hauptungen durch die That vertreten wir wollen uns ihm alle
ur Verfügung ſtellen Sehr gut rechts große Heiterkeit linksWenn der Abgeordnete Richter nachher ſagte er hätte dieſen Ge

danken aus einer katholiſchen Fetung ſo möchte ich ihm doch
rathen ſeine Anſichten aus beſſeren katholiſchen Quellen z B

zu ſchöpfen Jch bin konſervativ halte aber eine Oppoſition für
ganz nützlich aber ſolch maßloſe Angriffe erregen Verbitterung
ünd wir alle wünſchen daß das aufhört Es iſt bei uns auch
geſündigt aber das können Sie bei uns nach Grammen wägen
während Sie Jhre Sünden nach Centnern wägen müßten
Von politiſchen und perſönlichen Verdächtigungen werden Sie in
unſern Angriffen nichts finden Die Differenz von 20 Pfennigen
ſoll nur dazu dienen um die Spiritus Jnduſtrie dem
Auslande gegenüber konkurrenzfähig zu erhalten und das iſt nur
wünſchenswerth Der Abgeordnete Richter hat die Spiritus
Jnduſtrie Norddeutſchlands ſelbſt eine große genannt und ich
will e ſie hat ihre Stellung nur errungen als land

ch aus den Reden des Abg v Schorlemer die ganz S ſind

wirthſchaftliches Nebengewerbe Wenn Sie die Landwirthſchaft
ſchützen wollen müſſen Sie den einzelnen Landwirth ſchützen

enn Sie die Stellung des einzelnen Landwirthes erſchüttern
dann geht damit Hand in Hand eine vollſtändige Deveſtation des
Gebietes ohne jedes Aequivalent Die n liegt indieſem Augenblicke ſo todtkrank daß man ihr helfen muß Die
Mehrzahl meiner Erwerbsgenoſſen hängt augenblicklich von den
Händlern ab und die wollen einen Preisdruck Es iſt durchaus
keine agrariſche Begehrlichkeit und ich weiſe einen ſolchen Vor
wurf auf das Entſchiedenſte von mir zurück Es t einfach meine
verdammte Pflicht und Schuldigkeit die Intereſſen der Land
wirthſchaft hier zu vertreten das Intereſſe der Leute deren
Exiſtenz auf das Schwerſte bedroht iſt Beifall rechts

Abg Spahn Centr ſucht zahlenmäßig r r daß bei
Annahme ſeines Antrages auf Normirung der Konſumſteuer von35 Pf die Mehreinnahme gegen die jetzige Steuer immer noch

82 Mill betragen würde Als Verwendungszwecke der neuen
Steuer empfiehlt der Redner außer denen für das Heer die Er
höhung der Beamtengehälter aber nicht ohne Mitberückſichtigung
der Subalternbeamten und die Erleichterung der Schullaſten Die
Aufhebung der Grundſteuer oder deren Ueberweiſung werde zurZeit noch auf zu große Widerſprüche im a Ab
eordnetenhauſe ſtoßen Einen ethiſchen Werth glaubt der Redner
er Vorlage nicht zuerkennen zu können denn einen moraliſchen

Werth habe eine Enthaltung vom Branntwein nur wenn ſie ausfreier Entſchließung geſchieht nicht aber durch den Zwang daß

der Preis für ihn unerſchwinglich iſt Jn Schweden habe der
Branntweinkonſum nachgelaſſen trotzdem die Steuer herabgeſetzt
wurde dagegen habe er in Rußland und Amerika mit dem
Wachſen der Steuer zugenommen Habe er nachgewieſen daß
mit einer Steuer von 35 Pf die jetzt nothwendigen Mittel zu er
zielen ſeien ſo müſſe man auch ſeinen Antrag annehmen Er
gnne übrigens daß der Zwiſchenhandel den größten Verdienſt
ei der Ausführung dieſer Vorlage haben werde und nicht der

Brenner Durch die Annahme ſeines Antrages werden als noth
wendige Folge auch die Nachſteuer und Exportprämie eine Herab
ſetzung erfahren müſſen und dieſer Punkt mache jene umſomehrzur Pflicht Er ſei überzeugt daß dann auch das ganze Geſetz

mit großer Majorität zur Annahme kommen werde dieſe aber
ſei nothwendig da das Volk dann nur den Eindruck gewinnen
könne den dieſes Geſetz das ſei was das Geſetz im all
gemeinen ſein ſolle der Ausdruck deſſen was das Volk für Recht
alte
Abg De Miquél Der Politiker muß ſeine Entſchlüſſe nach

der Gegenwart faſfen ohne Rückſicht auf die Vergangenheit So
auch hier Redner verbreitet ſich nun über die Frage daß bei
jährlich wiederkehrenden Ausgaben bei einer Aufbeſſerung derunteren Beamtengehälter 2c das Reich für Beſtreitung derſelben

einzutreten habe Hierin findet alſo Hr Rickert eine Beantwortung
ſeiner Frage wozu jene Einnahmen verwendet werden ſollenWenn Hr Rickert befürchtet daß mit der Branntweinſteuer das

angeſtochen iſt aus dem der Strom der neuen Beſteuerungen
ich ergießen wird ſo bin ich und meine politiſchen Freunde da
von überzeugt daß mit der Branntweinſteuer die Vorlagen be
treffend eine weitere Vermehrung der Einnahmen des Reiches
durch Steuern abgeſchloſſen iſt Darin ſind alle Parteien von
jeher einig geweſen daß der Branntwein ein geeignetes Objekt
zur Beſteuerung bildet Jch erinnere Sie an die Worte des Abg
Büchtemann im preuß Abgeordnetenhauſe warum wir den Brannt
wein nicht bluten laſſen M Das Monopol iſt geſcheitert
e ſeceber wir einen gangbaren Weg den ſollen wir nach der
Abſicht der rn ren Partei wieder nicht gehen Ja
was will denn eigentlich der Abg Richter Jch betrachte die
Nichtbewilligung dieſer Vorlage als ſchwerſte Schwächung und

l Deutſchen Reiches denn in dieſem Falle liegt es
nahe datz die Regierung aus Verzweiflung wieder zum Monopol
reift M Jch habe es ausdrücklich ausgeſprochen daß die
ifferenz von 50 bezw 70 Pf mir g hoch erſcheint Zwiſchen

landwirthſchaftlichen und gewerblichen Brennereien darf man keinen
derartigen Unterſchied machen und ich habe mir als verſtändiger
Mann die Frage vorzulegen Können und dürfen die Bedenken
über dieſe beiden Punkte dazu führen das ganze Geſetz zu ver
werfen Was ſoll dann werden Wenn wir die praktiſche Seite
der Sache betrachten ſo müſſen wir doch mit den Thatſachen
rechnen Und da möchte ich doch ſagen daß es gar nicht möglich
iſt daß wir uns hier im Reichstage auf die höchſtzuläſſigen oder
niedrigſten Steuerſätze vereinen können Einig ſind wir doch alle
darüber daß der Branntwein beſteuert werden muß nun und ſo
iſt es doch richtig ihn in einer Form zu beſteuern welche den
ſüddeutſchen Staaten den Anſchluß an dieſelbe ermöglicht Man
hätte ja wohl ſtatt 20 wie wir bereits anregten auch 15 M
ſetzen können aber man muß bedenken daß es die Landtage nicht
annehmen werden wenn den landwirthſchaftlichen und gewerb
lichen Jntereſſen nicht ausreichend darin Rechnung getragen
worden iſt Nehmen wir das Geſetz nicht an ſo wird die Re
gierung das nächſte Jahr uns daſſelbe wiederum vorlegen Wir
werden aber dann derſelbe Reichstag und auch unſere Intereſſen
werden im großen und ganzen dieſelben geblieben ſein Darauf
müſſen wir doch Bedacht nehmen M was nun aber jedem
die Annahme des vorliegenden Geſetzes weſentlich erleichtern kann
iſt die Revifionsklauſel nach welcher nach 3 Jahren Aenderungen
und Ergänzungen des Geſetzes vorgenommen werden können
Die Regierung weiß ja ſehr gut daß ſie den Einfluß den dasSee wird jetzt nicht beurtheilen kann daher erſcheint
mir dieſe Reviſionsklauſel ſowohl für die eng als auch
für uns ſehr weſentlich Da wird nun eingewendet Ja haben
wir der Regierung einmal die Mittel bewilligt ſo wird ſie au
dieſelben nach 3 ahren nicht gern verzichten wollen Aber iage das kann uns nicht abhalten dem 6

t al n Geſetze re wenner baieriſche Bevollmächtigte und mit ihm vielleicht die anderen
Regelung des Differenzmaßes von 20

reſp 15 M verlangen ſo u die Re r darauf eingehen Mir erſcheint dieſe Reviſionsklauſel als durchaus nicht
werthlos Man kann den kleineren Brennern Vortheile gewähren
ohne Agrarier zu ſein indem man land wirthſchaftliche Brennereien
mit den gewerblichen Brennereien gleichſtellt und m Siehaben ja doch infolge der erwähnten Reviſionsklaufel Gelegenheit
noch öfter auf das Branntweinſteuergeſetz zurückzukommen
will nun mit Rückſicht auf die vorgerückte Stunde zum Schlu
kommen und darum nur noch der Ueberzeugung Raum geben
daß wenn es der Fang gelungen iſt das Reich in
militäriſcher Beziehung zu befeſtigen und man das Beſtreben
derſelben in Betracht zieht auch die finanzielle Baſis durch die
infolge des vorliegenden Entwurfs vermehrten Einnahmen zuſtärken der hohe Reichstag dieſem Geſetz ſeine Zuſtimmung mit

ſüddeutſchen eine neue

lücklichen

Fortſ folgt verſagen wird
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Abg Kräcker Sozialdem Was iſt aus dem Patrimonium
der Enterbten geworden ge iwelcher 31 Millionen aus den Taſchen der Steuerzahler in die
der Branntweinbrenner geſchüttet werden Die Enterbten ſind
doch nicht unter den Großgrundbeſitzern zu ſuchen Wie man dieſe
Summe zugunſten der Arbeiter verwenden will weiß ich nicht
Der Arbeiter konſumirt den n nicht aus Luſt zum Soff
ſondern aus Noth weil er ſich ein billigeres Getränk nicht kaufen
kann Warum verbilligt man nicht Heidzeitig das Bier um
ihm ein anderes Getränk zu ſchaffen Fahren Sie mit ſolchen
ſozialen Reformen fort ſo werden Sie immer mehr Unzufrieden

eit erregen Uns wirft man bei unſeren gewerblichen ReformenVigebri keit vor und hier zeigt man doch gewiß auf der Rechten

die größte Begehrlichkeit ir erheben Proteſt gegen die
Vorlage und erklären es für Unrecht wenn Sie die Vorlage an

men ze Frhr v Huene Jch begreife nicht wie der Abgeordnete
Rickert von agrariſchen Triumphzügen ſprechen konnte Es findet

ch in dem Kommiſſionsbericht auch nicht eine einzige Spur
von daß verſucht worden wäre agrariſche Sonderintereſſen ins

zu führen Es iſt aber das Schlimme daß ſolche geflügelte
orte unverſtanden und unwiderſprochen in die Preſſe gehen

und daß dann dieſelben benutzt werden und möglichſt großes
Kapital daraus geſchlagen wird Sehr richtig Es iſt abern der Abgeordnete Rickert der mich das Wort ergreifen ließ

ſondern es zwingen mich vielmehr die Ausführungen des Abg
Spahn dazu Wir haben uns in unſerer Fraktion über dieſen
Punkt nicht zu einigen vermocht und wenn es richtig war daß
ein Redner von der einen Seite ſprach ſo iſt es geboten daß

auch wir von der andern unſern Standpunkt hier darlegen Der
rinzipielle Unterſchied iſt der daß mein Freund Spahn meinte
ie Summe von 89 Millionen genüge um die nothwendig

werdenden Ausgaben zu decken dieſe Ueberzeugung aber haben
wir nicht beſonders wenn wir das Reliktengeſetz und andere
ganz durchführen wollen Richtig iſt daß ſolche Brennereien
auſhören müſſen welche jetzt ſchon nur bei hohen Zu
ſchüſſen zu beſtehen vermochten Der Abgeordnete Rickert
ſollte ſich doch hüten hier mit einem Anleihegeſetz zu kommen
er hat doch im zigen oft genug gegen ein ſolches
eeifert Der Abg Spahn hat ſchon ausgeführt daß die erhohen Einnahmen im Reiche auch für die Einzelſtaaten erhöhte

Ueberweiſungen nach ſich ziehen müſſen Jch ſtimme dieſem
vollkommen bei und habe da meinerſeits nichts weiter hinzu
zufügen Jch muß dabei ſtehen bleiben daß wir die Summewelche nach Annahme des Antrages Spahn aus der Branntwein

ſteuer herauskommen würde für zu nierig erachten Dieſer
Antrag wenngleich ich zugebe daß er dem kleinen Mann
etwas mehr helfen würde als der von der freiſinnigen Partei
inaugurirte Kaffeezoll erſcheint bei dem immerhin nur geringen
Nutzen den er dem Einzelnen gewährt nicht als berechtigt da er
dem Reiche große Summen entzieht und ich bitte Sie deshalb
es bei der Kommiſſionsfaſſung zu belaſſen und Jhre Stimmen
auf dieſe zu vereinigen

r ger zum Bundesrath königlich preußiſcher Finanz
miniſter Dr v Scholz Die Regierung darf ſich davon entbinden
in die Generaldebatte über 1 einzutreten da dies hinreichend
von dieſer Stelle aus geſchehen iſt Jch beſchränke mich auf die
Erklärung daß die verbündeten Regierungen über den 8 1 wie
ihn die Kommiſſion geſtaltet hat zu Bedenken keinen Anlaß
haben es handelt ſich blos um Ergänzungen Es ſind unſere

erechnungen hier von neuem in Zweifel gezogen und iſt an
genommen worden daß der Branntweinkonſum wie in der Re
gierungsvorlage angegeben zu niedrig bemeſſen iſt Jch möchte
dem gegenüber daran erinnern daß die un von 8 r
ür Preußen auf einer ſehr eingehenden Enqueéte der landwirth
chaftlichen Brennereien beruht und daß auch der bairiſche Herr
en dieſe Durchſchnittszahl als richtig bezeichnet hat
Man wolle es daher nicht übelnehmen wenn wir bei Aufſtellung
der Ertragsberechnung für ein neues Geſetz wo nicht unbeſtimmte
Hoffnungen ſondern vertretbare Ziffern am Platze ſind dieſe
Berechnung aufrecht erhalten Ebenſo wie wir in Deutſchland
mit Hilfe dieſes Geſetzes in eine beſſere finanzielle Lage kommen
ſo rechne ich auch für Preußen mit Sicherheit darauf daß wenn
das Geſetz angenommen iſt der Staatshaushalt mit keinem De
fizit von 40 Mill M ſchließen wird und dieſe ſelbe Wirkung

wir auch in den Bundesſtaaten erreichen Gegenüber
frü er Anträgen der verbündeten Regierungen iſt eine große
Selbſtbeſchränkung geübt worden die auf das zurückgeht was wir
im vorigen Jahre bei Berathung des Militäretats gehört haben
Das Geheimniß von dem der Abg Rickert ſpricht welche Be
dürfniſſe zu befriedigen wären iſt durch die einzelnen Redner vor
trefflich beantwortet worden Die Vorlage hat nicht die Abſicht

ehabt die Bedürfniſſe zu erſchöpfen ſondern ſich auf die dringend
ten zu beſchränken Wenn Herr Rickert von großer Aufregung

und Agitation ſpricht die bei jeder dreijährigen Reviſion in den
r ſtattfinden werde ſo wird daſſelbe auch nach ſeinem

Vorſchlage der Fall ſein ich bitte Sie denſelben abzulehnen
Wenn Herr Rickert ſodann pathetiſch den Entwurf etwas Un
erhörtes nennt weil er zum Schutze der Landwirthſchaft dienen
ſoll ſo müßte er ja auch jeden Schutzzoll als etwas Unerhörtes
bezeichnen Widerſpruch links denn auch der wird meiſt zum
Schutze eines Gewerbebetriebes geſchaffen

Abg Simonis Elſäſſer befürwortet unter großer Unruhe
des Hauſes ſeinen Antrag

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen
Perſönlich bemerkt der
W v Wedell Malchow Der Abg Rickert hat mich der

Unbeſtändigkeit in Bezug auf mein wirthſchaftliches Glaubens
bekenntniß geziehen Nun einmal verhält die Sache ſieh doch
etwas anders und dann gehöre ich zu den Politikern die bemüht
v etwas zu lernen der Herr Abg Rickert gehört aber zu denen
ie aus der Vergangenheit noch gar nichts gelernt haben Heiter

keit Dann hat mich der Abg Rickert einen gutmüthigen alten
errn genannt und geſagt daß ich von einer Liebesgabe an dierenner geſprochen hätte Jch habe nur geſagt t wenn die

Sache ſo ſchlimm läge eine Liebesgabe ganz gerechtfertigt wäre
und weiter frage ich den Herrn Abgeordneten was er ſagen
möchte wenn ich ihn einen böswilligen jungen Herrn mit wenig

politiſchem Verſtändniß nennen würde Jch muß deshalb den

errn r e bitten künftighin mein Alter und meine
Kpri eit aus dem Spiele zu laſſen Beifall
AbK ickert Jch begreife gar nicht was den Herrn v Wedell
ar ſo böſe gemacht hat da ich gar nicht von ſeinem Alter ge

prochen habe Jch habe nur wie das mir gerade zur Hand
ne amtliche gende e von ſeiner gutmüthigen

Offenheit geſprochen Ebenſo unrecht hat Herr v Mirbach in
dem er mir wenn i recht verſtanden habe eine große land
wirthſchaftliche Dummheit aufoktrohiren wollte ich habe nicht von
dem J el geſprochen ſondern nur davon daß die Anbau
verhältniſſe in Bezug auf die Kartoffel ſich durch die Brennereien
weſentlich geändert hätten

Abg Gamp erklärt die Angriffe des Abg Rickert auf das
wirthſchaftliche Steuerprogramm der Reichspartei für auf Un
wahrheit beruhend dieſe Unwahrheit ſei bereits einmal korrigirt
worden und er wiſſe nicht wie man es mit dem parlamentariſchen
Anſtande vereinigen könne dieſe Unwahrheiten zu wiederholen

en erwidert daß er allerdings geglaubt habe daß
das Steuerprogramm der Reichspartei mit dem der Regierun
ich decke ſei dies nicht der
n Reihe weit ſönlach einer Reihe weiterer perſönlicher Bemerkungen und einemSchlußwort des Peetiten werden die Antrage aus dem

Hauſe von denen das Amendement Simonis inzwiſchen zurück
gegen worden iſt mit großer Majorität abgelehnt
er s 1 in namentlicher Abſtimmung in der Kom

miſiionsfaſſung mit 212 gegen 98 Stimmen an
genommen

Dagegen ſtimmen geſchloſſen Deutſchfreiſinnige Sozialdemo
kraten und Welfen ferner vom Centrum die Abgg Dr Windt

all ſo ziehe er ſeinen Angri

Sie ſehen es aus dieſer Vorlage in erger Pfafferott Racke Seneſtreh Spahn Stötzel v Strom
eck De Virnich Wenzel Wildegger Witelsperger Wolf Lach

Aichbichler Dr Bock Aachen Borowski Dr Braubäch De Franz
v GrandRy Dr Frhr v Gruben Haberland Horn u Kerſting
von den Nationalliberalen Dr Engler und Gebhard

Dafür ſtimmten geſchloſſen beide konſervative Fraktionen die
Polen und die Elſäſſer das Gros dex Nationalliberalen und die
übrigen Mitglieder des Centrums
Das Haus vertagt ſich bis Dienstag 10 Uhr Tagesordnung
oxtſetzung der Berathung über das Branntweinſteuergeſetz erſte
erathung eines Geſetzentwurfes betr die Rechtsverhältniſſe in

den deutſchen Schutzgebieten
Schluß 4 Uhr

an Lehner r Lieber D Lingens Lucins Metzner DOrterer aite a eſtellt werden m Nach Tee einiger Zeugen hat

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn Berlin wird geplant neben der kgl Oper noch ein

S Opernunternehmen ins Leben zu rufen Es ſind
er Poſt zufolge bezügliche Schritte von berufener Seite her

geſchehen und der Plan mit erſten und bewährteſten Kräften ein
impoſantes Opern Enſemble zu geſtalten das 8 Monate in
der Metropole neben dem Königlichen Jnſtitut echt künſtleriſche
muſikaliſche Genüſſe bietet iſt von kundigen und erfahrenen Männern
nicht nur neuerdings berathen ſondern er hat an praktiſcher Ge
ſtalt gewonnen Es werden bereits Namen genannt die die
inanzielle und künſtleriſche Solidität und Lebensfähigkeit eines
olchen Unternehmens poſitiv garantiren

Wie man dem Fut J aus München meldet erbat am
Sonntag Ernſt Poſſart und erhielt daraufhin ſofort ſeine Ent
laſſung aus dem Verband des
lich in das Blumenthal ſche Theater der Lebenden ein

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

X Schönebeck 12 Juni Leider iſt das dritte Gauturn
feſt des Landkreiſes Kalbe heute zum Theil verregnet Nach
dem geſtern die Preisrichter und der r in der Cen
tralhalle eine Verſammlung abgehalten hatten fand heute früh
Empfang der fremden Vereine und Leitung derſelben nach dem

Stadtpark ſtatt wo die Wohnungskarten und Feſtzeichen ver
theilt wurden Kurz vor 11 Uhr begann daſelbſt das Preisturnen
an dem ſich 48 Turner betheiligten Es kamen Uebungen am
Reck Barren und im Freiſprung vor Um 3 Uhr nachm begann
die Aufſtellung zum Feſtzuge Jn demſelben waren über 400 Turner
mit 14 Fahnen vertreten Auf dem Markte wo ſich eine mit
Fahnen und Grün geſchmückte Rednertribüne befand wurde zu
nächſt unter tun das Lied Brüder weihet Herz undHand angeſtimmt danach hielt Hr Bürgermeiſter Blüthgen
die Begrüßungsworte und ſchloß mit einem dreimaligen Hoch auf
Se Maj den Kaiſer Wilhelm den Siegreichen in welches Hoch
die Turner und das Kopf bei Kopf verſammelte Publikum kräftig
einſtimmten Nach beendetem Umzug gings wieder nach dem
Stadtpark wo nach dem gemeinſchaftlichen Geſang des Feſtliedes
Frei und unerſchütterlich Hr Dr Scheele von hier eine mit

Begeiſterung aufgenommene Anſprache hielt und der Turnerei ein
dreifaches Gut Heil widmete Die Freiübungen fanden im großen
Saale des Stadtpark das Geräthe und Kürturnen bei beſſerem
Wetter im Freien ſtatt Um 9 Uhr iſt die Preisvertheilung und
ein Ball angeſetzt

Hohenmölſen 12 Juni Der hieſige dem Gauverbande
angehörende Städtiſche Männer Turn verein beging heute
ſein 25jähriges Jubiläum wozu auch verſchiedene auswärtige
Vereine erſchienen waren nämlich die Vereine von Weißenfels
Merſeburg Lauchſtädt Lützen Groitzſch Theißen Oberwerſchen
Zorbau Um 3 Uhr erfolgte ein Umzug durch die Stadt unter
Begleitung von Ehren Jungfrauen welche nach erfolgter Rückkehr
in das Vereinslokal unter einer bezügl Anſprache dem Vereine
einen die betreffenden Daten und Text enthaltenden Silberkranz
überreichten Darauf erfolgte das Preisturnen bei dem die
Vereine von Merſeburg und Weißenfels je 2 der zu Lützen einen
Preis erhielt Fröhlichkeit und ungezwungene Heiterkeit vereinigten
ehe und Gäſte zur Mahlzeit und einer abſchließenden Ball
eſtlichkeit

Eilenburg 13 Juni Geſtern wurde aus dem Mulde
ſtrome die mit einigen Wunden bedeckte Leiche des Klempner

eſellen Riedel von hier gezogen R iſt von ſeinen Angehörigenſeit 8 Tagen vergeblich geſucht worden An dem betr Tage hatte

er mit einigen ſeiner Altersgenoſſen einen Ausflug nach dem
Nachbarorte Collau gemacht wo ſie auf einem Kahn gefahren
waren Hierbei war R ins Waſſer ken aber ohne weiteren
Schaden als mit durchnäßten Kleidern wieder herausgezogen
worden Er war dann im Freien geblieben um ſeine Kleider
trocknen zu laſſen aber von da ab hatte man für ſeinen weiteren
Verbleib keinen Anhalt Ob ein übler Zufall oder ein Verbrechen
im Spiel iſt wird wohl die gerichtliche Unterſuchung ergeben

V Gotha 12 Juni Heute tagt hierſelbſt der n n
Glaſerverband zu welchem 50 Abgeordnete erſchienen ſind
Mit der Verſammlung iſt eine kleine Ausſtellung von Facherzeug
niſſen verbunden Der hieſige Gewerbeverein fordert zur Be
theiligung an einer Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten
auf welche im Herbſt d J ſtattfinden ſoll und für welche die
Regierung einen Beitrag von 250 M gewährt Es ſind ſeitens
10 Vereine beſtimmte Arbeiten für Lehrlinge der Drechsler
Buchbinder Klempner Glaſer und Tüncher ausgeſchrieben Auch
die Gewerbevereine der Städte Zella Waltershauſen und Ohr
druf betheiligen ſich an dieſer Ausſtellung Gegenüber den
vielfachen abfälligen Urtheilen welche von der gegneriſchen Preſſe
über die Verhandlungen der zu Pfingſten hier abgehaltenen
27 Allgem Deutſchen Lehrerverſammung ergangen
ſind iſt es von hohem Jntereſſe zu konſtatiren wie ſich dieſe
Standesvertretung in dieſem Jahre zuſammenſetzte Die Liſte der
Anweſenden weiſt 1135 Mitglieder nach darunter 90 Lehrerinnen c
Unter den 1045 männlichen Theilnehmern ſind u a 866 Volks
ſchullehrer 21 Schuldirektoren 16 Gymnaſial 8 Seminarlehrer
6 Profeſſoren 6 Schulinſpektoren 8 Schulräthe 10 Pfarrer
5 Studenten 21 Kaufleute 11 Juriſten 3 Bürgermeiſter 2
Regierungsräthe 4 Aerzte 58 verſchiedene Berufszweige Unter
den Anweſenden waren aus dem Herzogthum Gotha 481 aus
Koburg 20 aus dem ſonſtigen Thüringen 230 aus Preußen 172
darunter 109 aus der Provinz Sachſen 28 aus de

8 aus Berlin 3 aus Breslau aus dem Königrei achſen 67
aus Baiern 33 aus Heſſen 17 ſonſt darunter 2 Franzoſen 25

Vermiſchtes
Verhaftung Am Sonnabend iſt der Mörder Golz

welcher am 2 Pfingſtfeiertage auf dem Wege von Luckow nach
Ueckermünde die unverehel Friederike Großkopf aus Luckow
ermordete und auf deſſen Ermittelung die Staatsanwaltſchaft in
Stettin 300 M ausſetzte in Fehrbellin durch Gensdarwen gefaßt
und darauf nach Angermünde überführt worden

Todtſchlag in Berlin Wie der berliner amtlichen en meidet entſtand in ber Nacht zum 12 d vor e
auſe Chauſſeeſtr 42 zwiſchen dem Tiſchler Diepold und dem
teinträger Vogt ein Streit der in Schlägerei ausartete Vogt

ergriff ſeinen Gegner und ſchleuderte ihn ſo heftig an eine auf
das Grundſtück gen Hauſes führende eiſerne Bordſchwelle daß Diepold aus einer ad Wunde am Kopf heftig blutend zuſammen
brach und kurze Zeit darauf verſtarb Vogt wurde feſtgenommen
und iſt der Königlichen Staatsanwaltſchaft wegen vorſätzlicher

mit tödtlichem Ausgange vorgeführt worden
e

oftheaters Poſſart tritt bekannt

nämlich Vogt den Diepold nachdem letzterer bereits zu Falle ge
bracht worden war noch mit einem Hausſchlüſſel mehrmals auf
den Kopf geſchlagen

Epidemie Wie man aus Paris meldet iſt in Buſſière
Poitevine bei Limoges der engliſche Frieſelſchweiß eine nament
lich Frauen hinwegraffende Krankheit epidemiſch ausgebrochen
150 Erkrankungen 15 Sterbefälle innerhalb drei Tagen bei 2000
Einwohnern Sporadiſch tritt die Krankheit in zwei weiteren
Kantons des Departements Haute Vienne auf

JZ W

Aus den Bädern
Laut offizieller Nachricht an die Bezirkshauptmannſchaft Eger

trifft die Kronprinzeſſin Stephanie von Oeſterreich
am 3 Juli in Franzensbad ein

Todesfälle
Der Reichs und Landtagsabgeordnete Juſtizrath a D und

Rittergutsbeſitzer Bernhard Schmidt zu Erdmannshof bei
Naumburg a B iſt am Sonntag nachmittag plötzlich verſtorben
Seit 1870 war er Landtagsabgeordneter für den 2 Liegnitzer
Wahlkreis Liegnitz Sprottau den er auch in der gegenwärtigen
Seſſion im Reichstage vertrat Doch hatte die Wahlprüfungs
kommiſſion des Reichstags die Wahl beanſtandet Der Verſtorbene
gehörte der freikonſervativen bezw Reichspartei an

Waagren und Prodnktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

11 Juni 13 JuniGranulated a M SSee I S 7 ncker II h xe e i880

h 16601780 16 00 1750
Tendenz am 13 Juni Feſt

11 Junt m 7 Dint n
in Brodr 27 25 3S e 26 50 26 50Gem Raffinade 25 50 26 50 25 50 26 50

Gem Melis I 25 25 25Tendenz am 13 Juni Sehr ruhig
Magdeburger Börſe vom 13 Juni

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

t 12 10 12 bez Bri 12 00 bez BrW bez Brli Auguſt bez Bruguſt 12 11 95 bez Br GSept 11 95 bez u 11 97 Br
Okt Nov GdHit Dez bez 11 65 Br 11,57 G

Tendenz Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 13 Juni Telegr Rohzucker 889 ruhig loco à 28 50Weiſer Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg pr Juni 32 50 per Juli 32 75

pr Juli Aug 32 80 per Okt Jan 33 25 wPondon 13 Juni Telegr 969 Javazucker 13 ruhig Rüben
Rohzucker 117 ruhig Centrifugal Cuba

Antwerpen 11 Juni Rübenzucker Sofort 27 75 Frxcs Juni Juli
bis Fres Juli Auguſt 28 50 Fres Oktober Dezember 27 00

Francs

Kaffee
Hamburg 13 Juni Kaffee flau Umſatz 5000 Sack
Hamburg 13 Juni vorm 11 Uhr 10 M Kaffee good average Santos

per Juli 89 per Dez 92
Hamb urg 13 Juni nachm 3 Uhr 35 M Kaffee good average Santos

per Juli 881/, do per Dez 92
Havre 13 Juni Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von PeimannZiegler Comp Kaffee Good average Santos per Juni 112 00 per Juli

109 00 per Aug 125,00 per Sept 121,25 per Okt 127 50 per Nov ver
Dez 116 00 per Jan 127 00 Unregelmäßig

Petrolenm
Berlin 13 Juni Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per100 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine höher Gekündigt

Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat per Juni Juli ver Juli Aug pere per Sept Okt 21 8 per Okt Nov 220 per November

ez
Stettin 13 Juni Loco 10,50
Hamburg 13 Juni Petroleum loco feſt Stand white loco 6,10

Br G,05 Gd pr Aug Dez 6,40 Gd
Kuh men 13 Juni Schlußbericht Standard white loco 6,05 Br

uhigAntwerpen 13 Juni Telegr Schlußbericht Raffinirtes Weweiß loco 15 bez 15 Vp pr Juni t bez 15 Br pr Aug 5
bez 15 Br pr Sept Dez 15 bez 16 Br Ruhig

Spiritus
Amtlich Spiritus per 100 1 à 1000 10,000 I

Loco Termine höher Gekündigt 30,000 1 Kündigungspr 63 8 M
Durchſchnittspreis M Loco mit Faß bez ohne Faß 63 8 bez perdieſen Mon 642 bis 636 bis 69 0 bis 64 6 per Jini Juli 6412 628 863,6
bez per JuliAug 64 63 6 bis 65 0 bez per Aug Sept 63 64 6
bez per Sept Okt 62 63 62 8 bez per Okt Nov 69 5 bis 69 0 bis

Spiritus per 100 1 à 100010,000 e loco ohne Faß 63 8
ahlt
Magdeburg 13 Juni Kartoffelſpiritus ſir 10,000 I loco Faß

63 90 64 20 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 13 Juni Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſter

d ohne Faß 63 90 64 20 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge
inde BrPoſen 13 Juni Spiritus loco ohne Feß 62 00 per Juni 62 00 per
uli 62 50 per Aug 63 50 per Sept 62 50 per Okt 1

att

Stettin 13 Juni Spiritus unveränd loco 62 50 per Juni Juli 62 00per Aug Sept h per Sept Okt 61 50 ger Junis
Breslau 13 Juni Spiritus per 1001 100 per Juli Aug 62 50 per

u v kis a n e ne feſt Juni 272 B Juliamburg 13 Juni iri per Juni 27 Br perAug 27 Br per Sept Okt 27 r per Nov Dez 27 Sr

Berlin 13 Juni

Paris 13 Juni nachm Telegr Spiritus ruhig ver Juni 42 25
per Juli 42 25 per Juli Aug 42 25 per Sept Dez 40 75Paris 13 Juni chends Telegr Spiritus ruhig per Juni 42 25
per Juli 42 25 per Juli Aug 42 25 per Sept Dez 41 90

Wollmärkte
Pofen 13 Juni Das Geſammtquantum der T hn Wollen ergiebt d das Vorjahr einen Minderhetrag von ea 2000 Cirn welcher ganz

ga Neiwggen ällt während ungewaſchene Wollen ſehr reichlich vorhanden
ſind Von letzteren bleihen mehrere Poſten weil zu ſchwer u uflich im

dem nunmehr beendeten Woll
übrigen iſt verkauft

Poſen 13 Juni mittags
markte waren 216 Etr feine 4315 Ctr feinmittel 8362 Ctr mittel und
2541 Etr ordinäre in Summa i5,134 Ctr Wollen Seine
im vergangenen re Bezahlt wurden für feine Dominialwollen 165 180
mirt ger mittel 130 140 ruſtikal 110 120 ungewaſchene Wollen

t Landsberg a 13 Juni Zum morgigen Wollmarkte wurden
mehrere Hundert Centner Dominialwollen angefahren Die Zufuhr iſt im ganzen

wasv orn 13 Juni Die Geſammtzufuhr beträgt ca 1800 Ctrder dit Theil S wollen V haſt war anſangs lebhaft bei
Tendenz und wurden 20 M e gegen die Vorjahrspreiſe
Später wurde das t chleppend und die Preiſe gaben eher n üx gute
Wäſchen wurden 9 Thir für Schmutzwollen die wenig gefragt waren
50 67 M it Die Wäſche iſt befriedigend Bis jetzt ſind der Zu

ven ve

dine r 33 m e le Jene Markt bei etwas
geren au tr Schmu vv Welnee 13 Juni Die Anfuhre beträgt 1607 Ctr Der Verkauf

vollzog ſich mit einem Auſſchlage von 15 25 M pro Centner und 8 einen
ſo raſchen Verlauf daß bis mittag der Markt geräumt war Die Wäſche war

befriedigend Preiſe ſchwankten zwiſchen 125 140 150 M gegennicht durchDie Leiche des Diepold iſt nach dem Leichenſchauhauſe geſchafftw durch die Gerichtsärzte die Beſchaffenheit der Verle re ant
98 bis 125 im Vorjahre



e

Leinöl per nlin Juni nd feſt pr Juni 53,00 per Sept Okt
50

Tr 13 Juni
i 13 Juni Rüböl per Juni 53 00 per SeptemberOkt

Her Juli 56,7d per JuliAug 57,25 per Se

S per dieſen h 104 5 nom W W u 5 per u ò

Telegr Rüböl loco 27,60 per Juni c tpr Ott

3 Juni Rüböl ſtill locoe 7vie e e Telegr Rübel I per Juni 56,50

Gel Kündigungspreis 107 5 Loco 107 114 M nach

Oehſaaten Oele Fettwaare n arn n Emtl Oelſaaten S 100 Kg Gek Winter ten D Juni Mais per MaiJuni 5,85 Gd 5,90 Br
e er Se pleig er Gekünd S n r h Mais per MaiJuni 5,54 Gd 5,56 Br per

J ne re ſen Monat bie 538 per S t Lon r i a Telegr Mais e zug d Känf Erbſen Linſen
W u er a e i Wiſtiger als dor Woche nene VohnenS en e e e e ber re s mehr

a e Diende men angeboten

ars 13 Juni nachm Telegr Mehl per JuniTele raps per Aug i u à 12 l 658 76 per Juli Ang 58 60 per Septa a e tüböl x 8 per Mai per 5800 r i Ja e t e e hig pr Juni

8 per Juli er iAug ez 75ar niſſen chte London 13 Juni Telegr Mehl träge zug der Käufer Stadtm

20 30 Kartoffelnehelcehten hen M in d e Ken t n N Bevrkin 11 Juni Pol Präſ Kartoffeln 4,00 5,50 M per 100 Kg
Berlin 13 Juni Amtl 5 Mais per erie Wore Aue Termine Stroh Heu

5 äh 11 Juni Pol Präſ Richtſtroh 4,25 5,00 Heu 4,50 7,30 M
e

344 52 452 661 66 82 626

1 Ziehung der 3 Klaſſe 176 Königl Preuß Lollerie

Ziehung vom 18 Juni 1887 VormittagsNur die Gewinne über 156 Mark ſind den betref den Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

156 59 883 1027 82 188 245 91 339 74 88 406 524 77 8887 947 2123 90 242 327 630 776 949 63 81 3169 3
92 619 819 918 67 90 4118 310 90 488 200 555 59 92 674 79

96 700 849 53 991 5012 151 52 216 323 90 403 15 666 801 24 81 6000
75 86 157 71 255 327 471 88 701 894 909 7013 175 549 898 958

44 69 220 30 368 73 404 33 35 532 35 56 z 82 877 940 65
39 10 8 304 95 420 21 581 657 10 000 73 729 64 971

527 625 43 73 907 11 71 11005 74 344 63 778 810
217 44 487 698 727 803 40 906 13042 60 113 96 637à 14082 123 77 1500 92 204 78 82 440 82 559 912

57 ed 3 83 247 394 405 95 608 59 200 899 956 16012 23
53 166 72 239 335 53 570 611 300 95 760 867 930 200 74 17288 313
87 529 81 635 719 18022 29 112 216 375 97 4 57 300 500 500 753
19040 142 227 52 428 72 512 19 98 636 721 79 956

20139 221 22 498 521 695 57 743 998 21186 242 87 382 417 38 90
503 648 87 715 945 22003 46 107 17 24 92 272 75 368 439 582 920
23007 12 32 100 213 475 694 882 200 24101 12 277 37 308 19 490
60 545 53 711 31 72 871 936 62 25052 201 26 333 4068 18 721 956268036 209 z 379 434 844 71 27057 300 185 317 26 85 428 31 520
633 61 927 80 28112 299 200 547 801 92 r 200 144 45 83 200
219 60 337 65 412 59 200 577 730 66 909 230112 36 311 70 91 452 503 660 975 i Jo2 993 500 533 722
2 32014 394 407 539 616 29 45 55 787 33138 59 265 334 93 551 ö2246 797 867 907 28 34056 123 390 495 507 695 793 851 954 35039
9 224 1300 307 8 33 416 47 575 897 917 415 36356 79 508 90 606 4950 957 37002 61 89 254 424 27 50 526 39 614 807 955 38032 64

i 65 75 274 308 27 89 499 545 754 9591 39036 292 308 401

40025 214 32 So 212 61 81 453 851 e 41062 193 32 407 72335 51 831 42017 104 46 351 85 91 511 35 78 89 661 70 720 50 85843112 310 90 512 S 54 44078 280 631 53 909 45117 200 35 50 75 799

830 74 46156 239 97 578 77 428 790 834 85 200 972 47024 34 155
77 528 532 76 601 28 97 839 48000 52 510 50 200 67 71 764 872
2997 41 53 270 354 417 19 501 79 648 63 715 24 827 200 35 87 922

9104 82 351 564 78 609 808 26 80 931 42 61 51105 24 43 61 305431 4 z 300 699 785 997 52071 182 205 21 56 618 811 58 953 54

67 20 383 442 568 200 98 734 836 968 54227 80 300 87e 4 e 414 82 577 934 55027 225 320 78 491 659 60 708 27 93 817
80 999 56014 105 61 246 329 402 24 260 773 96 800 57020 64 77
G 87 3097 13 402 25 642 96 807 12 200 999 58222 61 390 509

634 72 59049 62 106 85 223 339 400 13 88 645 983
60019 82 127 343 470 80 589 666 300 757 989 61170 392 77487

819 967 62002 9 10 156 235 55 58 60 200 87 200 381 423 28 35 61
506 27 768 77 90 8371 63002 273 99 430 595 625 711 894 984 64014
33 113 468 555 661 710 818 65082 326 433 94 526 27 79 627 78 731
859 95 923 696079 222 321 458 627 875 97 67095 130 53 62 251 68
493 95 536 75 627 741 941 62 91 68073 156 64 317 446 71 510 630
73 869 919 39 78 69027 161 70 248 49 307 51 55 471 623 91 793 823
40 47 92 942 82

70236 87 448 99 619 46 69 91 805 710170 271 310 520 74 701 30
40 903 57 72079 115 2292 374 408 720 32 58 812 1300 909
7018 46 52 200 73 129 212 197 949 74162 283 451 948 75011115 92 268 358 578 96 601 91 d 36 76003 19 32 196 381 85 513 74
612 795 850 82 920 34 77063 161 92 296 451 97 561 740 63 973 78117
61 334 85 461 784 882 86 975 79236 443 551 601 27 761 65 806 43 984

809185 555 89 634 787 820 65 81001 144 616 21 34 748 929 82613 77
87 722 72 830 93199 83165 292 96 339 200 479 597 704 23 867 84054
58 659 692 i 77 304 559 767 880 86 930 41 85022 63 166 249 323 36
421 86 610 23 674 786 883 959 82 210 200 75 362 439 9 85645 873 87082 85 105 386 690 741 903 19 60 88016 82 171 76 371
432 86 530 691 960 680092 111 289 358 457 73 300 693 838 s 66

200 830 83 954 9690075 83 138 200 244 88 544 629 61 70 782

s 62 98

736 8 66 85 802 44 64 918 86 93355 63 426 587 622 S 79 v en

849 69 953 91020 163 291 345 422 98 590 653 78 933355 474 50 838 96026 77 208 328 537 68 95 33 h 41 7 31 865
97351 12 438 72 993 872 958 98000 300 21 159 87 244 337 74 676

23 76 88 847 99 99024 640 254 82 353 82 576 689 90 783o r 259 316 468 81 519 733 97 918 101192 346 200 75

436 43 79 693 920 102014 89 338 200 95 437 539 931 58 103098
359 554 619 838 953 104208 52 371 519 653 95 723 105148 217
315 480 53 883 763 106008 33 144 229 61 332 43 90 431 516 30 655
89 822 94 90 162 200 107007 422 506 632 819 25 965 69 87 108039
1300 67 94 208 6500 79 88 301 480 575 622 48 895 929 73 109065 86114 52 57 66 d 400 30 57 78 526 51 53 618 74 5 15 53 57

110110 98 343 436 62 512 678 716 44 811 1035 67 161 65 72384 442 517 35 699 29 70 724 48 65 1200 807 200 98 112330 59 455

619 37 810 902 113051 97 251 346 446 96 841 92 97 114166 302 428
510 65 623 727 803 42 967 115003 204 391 95 538 610 752 977 116124
1300 36 74 212 443 64 68 523 34 674 777 88 845 200 61 86 117689
90 92 118 62 87 391 480 713 68 300 875 931 118082 479 726 60 71
801 8 23 927 119222 31 364 96 544 200 67 756 897 96812004 200 267 68 352 67 505 r 699 21 38 730 32 916 44
I 21072 92 217 47 427 655 77 83 835 122161 385 432 537 605 200 27
723 826 52 128002 114 19 97 266 520 62 690 763 845 72 945 12
216 23 1300 27 380 98 696 710 825 1500 38 94 944 125029 241 5
45 516 66 790 979 a 85 269 74 365 96 431 92 548 660 89 12706691 426 634 93 950 128101 3 17 311 20 32 407 79 563 617 29 31 200
737 833 97975 129018 186 369 405 51 573 200 818 30 926

130001 178 291 351 56 462 626 735 878 131111 44 500 207 51
90 375 534 688 938 132056 178 261 99 341 69 405 35 529 674 815 51
995 83 4133277 334 621 42 55 737 63 134059 62 91 108 666 759 92

135364 567 632 136063 84 210 337 685 718 69 871 911
44 137287 91 359 400 677 729 993 138019 184 294 368 o 436 91
527 684 762 139053 293 314 47 93 539 605 8 9 68 806 928

140080 83 202 11 17 300 51 95 692 905 28 141201 430 48 502
9 712 94 818 19 971 018 75 331 69 403 9 55 511 674 720 81 896928 143033 56 300 e 5 392 606 49 73 802 57 68 95 940 144021
159 92 390 609 53 751 57 817 909 16 145074 101 45 236 99 432
551 651 734 74 69 82 829 200 939 85 146171 343 529 39 42 65 80340 86 88 e 147092 115 88 227 476 652 53 82 789 831 81 946 148108

r 38 681 623 51 733 803 51 78 149006 13 358 64 412 61 200
6

159049 174 283 87 302 27 61 88 435 79 89 636 702 54 64 65 820
15 1065 112 55 91 98 230 90 383 99 540 750 152022 120 80 270 487
98 555 93 679 929 153039 279 39 300 83 760 822 23 92 154224
346 428 i 594 711 32 925 51 60 155143 67 333 423 71 648 794 953
54 92 156156 295 366 87 540 45 710 820 28 29 922 72 157106 457
J 573 622 57 767 872 158133 264 321 430 515 86 617 741 61 802 93059 3020 36 99 120 25 465 741 883 85

160254 58 311 58 611 50 851 938 161021 200 141 83 203 39 301
529 758 102160 383 703 974 163026 170 251 71 98 328 59 103 601
95 802 921 27 104208 200 315 51 60 418 650 715 834 976 16052

u n n h556 57 727 5 75 30 5 3 44 9169014 69 369 434 509 10 640 78 0 56 85

n i a 83 28 523 238700 97 172015 52 72 265u e S o 79 86 422 612 23 334 iut 71 i u 86 167 236 260 51 36557 03 52 28 603 48 72 994 176040 123 33 217 66 421 699

74i 69 833 932 58 77 177053 313 71 407 568 956 17 8044 173 281e 438 wöö 85 806 26 53 66 77 179165 290 313 2
i 62 74 407 604 71860007 196 228 ä8 418 32 73 569 719 200 816 52 80 181180

318 86 414 662 73 96 743 900 182012 200 81 113 277 363 499 23
193030 74 841 306 93 502 623 78 u5 308 e o n 53 1 er 222 e28 765 186110 225 28 36 90 414 76 771 856 901 5 10 1850 117

566 407 857 87 952 89 188351 81 496 634 728 78 847 189010 242
91046 49 57 73 351 555 629 723 47 895 92010 96 231 423 52 500 57 353 68 80 94 449 52 6512 17 99 609

4 Ziehung der 3 Klaſſe 176 Königl Preuß Lotterie I e 43Ziehung vom 13 Juni 1887 Nachmittags
Nur die Gewinne ver 155 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
d Gewähr

e 7 375 460 506 15 44 47 848
681 97 835 66 915 23 u 163 582 616 49 59 87 736 37979 zig 60 133 216 200 3 706 869 600 956 5745 127 e 898 56 e t en ne
862 927 34 6059 234 48 389 616 23 56 79 784 940 712792 93 640 80 720 808 55 961 8528 626 78 848 200 911 de 340 85

445 J 93 583 730 858 933

Z

4013 955 101448 70 592
631 602 731 51 74 103040 44 531 712 53 806 13 71 104087 251 90 470 300

89 5861 790 S u aber d 37 239 43 54 307 460 524 634 99 7

854 94061 94 132 86 239 502 4 87 674 914 i 82 219 308

57 605 740 49 815 996 99 546 638 53 784 897 978 97000
200 58 106 41 210 37 74 360 66 578 766 67 844 99 902 98248 369430 47 87 791 955 74 86 99 880t u 210 70 71 84 301 469 618 717

1042 89 186 251 80 391 523 36 827 935 64
r 236 53 70 309 10 491 517 34 625 60 64 700 22 48 821 33

783 877 938 102052 58 110 40 271 313 66 97 404

942 200 91 290 331 50 411 45 95 517 51
99

60 66 340 421 693 876 948 107181 226 53
658 74 750 975 96

403 563 728 960 300 109044 195 213 57 309 80 778 870 9108081 39 268

e u22 110031 75 181 286 329 41 70 576 83 602 707 92 893 936 300 111057i e e e A 88 u 57 1390 127 19000 216 35 95 349 695 o Ulell 20 57 300e h s e n 278 117 103186 36 66 201 48 369 62 74 490 560 728 920 22 76 114119 91 92
35 e 223 442 17 502 27 5 625 66 800 W 15 4 7 17,107 218 19 31 635 118070 111 33 70 2 441372 63 56 78 17299 912 50 31 497 582 247 e h e ee en l W Wo i 91 i h ob re e
e gen 33 535 885 519 622 713 59 200 801 17 002 300 29 96 126 48 204 483 200562 716 22 30000 52 80 86 e s 76 112 z 18 91 222

39 72 314 82 585 635 798 25223 69 316 39 421 502 749 32 87 zt 815 51 26079 118 76 u
527 38 88 613 94 734 828 54 88 27320 47 417 96 630 92 733 924 28136
42 567 73 764 939 29112 285 378 425 503 7 611 707 20 839 47 990

30169 78 268 88 379 592 621 31 707 31000 72 253 514 77 718 93S 69 981 89 91 32323 441 504 874 78 33015 81 246 68 525 798 s19

4 1500 917 64 34076 81 e 96 333 430 729 95 812 59 946 92 983bit 53 59 388 436 583 881 918 36035 85 z e 88 S 92 715

899 37077 200 340 49 53 543 607 751 4 59 8 8041 239 303452 592 98 r 27 868 922 93 39116 201 42 c 30 s 200 431 601
705 12

72 97 42086 118 329 401 27 92 653 701 27 82 808 884392 511 20 28 69 784 89 a 85 997 44060 93 170 264 a a
540 60 745 911 73 95 45025 69 172 209 41 412 17 57 86 98 755 d
293 20 46004 51 154 318 424 758 61 865 94 47236 431 48 566 609 3468 819 62 48153 93 356 414 88 566 628 797 49124 254 390 477 888 43

700 13 41 70 853 81 86 99250044 328 539 ös6 764 51076 323 28 73 513 15 7833 52025 45
140 315 22 23 76 96 434 59 72 551 697 775 834 98 975 79 53015 407
24526 63 616 34 38 41 703 801 37 68 991 54049 76 221 25 z 58 581
643 79 749 8833 318 55197 307 458 73 90 558 697 716 300 66 79 805
262 65 80 110 54 204 37 308 495 45 506 61 65 832 936 57114
97 537 60 8282 302 20 25 400 615 64 97 914 15 98 56024 5190 311

S 5 un e e e h 200 97 9320061 a 207 40 86 527 400 607 200 729 859 61136 56 240 63

h e e e a o S e e e62 507 65053 93 151 95 262 329 430 766 828 30 68156 331 481
737 45 56 823 969 67087 315 417 753 60 62 951 68007 300 177 376
57 5 80 853 83 86 87 925 53 69079 180 94 203 562 51 629 756 86 70 109 39

6264 305 466 97 628 39 715 16 808 71019 40 157 86 u
be 755 18 503 des 3000 93

351 21 617 e 7402 181 20 d 230 s 50 So 104 e
d Af 218 96 519 46 635 e n

1

460144 62 278 478 734 871 76 903 41038 127 374 n z 860 901

78182 14 98 223 37776 97 964 87 144602 z

990 200 12 9077 764 77

31 481 542719

t

120180 416 513 60 705 900 20 26 88 121258 68 510 62 671747 813 S 122000 97 121 37 53 252

88 414 47 585 948 124016 39 49 260 65 459 579 93 601 63 80 787 874
55 937 v 60 214 327 443 601 e 81 706 37 869 84 86 1262663 444 99 636 84 878 912 127039 53 197 369 522 711 843 58 128013

48 728 40 934 149003 92 112 40 333 70 403 11
10083 120 57 228 34 39 73 332 59 406 75 575 748 970 47 5

t m 797 563 703 85 86 97 808 949 7 81 91 740 63 e 154 56 289 335 4 1 762 830 a 24 134020 29 82 776 829 976 13 d h 57 h 81 u
l 52 h 89 99 641 7309 601 9 764 83 809 30 47 138011 157 92 l i b e d 608

95 139034 56 95 151 403 8 67s 72 27 96 898 947
140043 114 68 256 75 327 83 582 95 960 h 882 908 65

8 0474 576 87 961 143069 215 492 98 662 9153 67 163 225 48 59 366 re v8 78 300 856
200 935 44 47 477 538 84 644 56 86 741 948 51 c 128

60 245 500 47 71 200 453 J 518 76 673 713 808 68 94 96147017 135 43 596 685 962 148153 269 492 628 58 200 Ws 38

69 95 149173 86 234 54 335 38 744 53 65 25 68 944 653 90
150120 223 340 434 75 530 43 92 731 884 957 71 84 151307 1800

43589 98 855 977 90 152083 97 136 70 287 322 200 6546 611 12 760885
153209 363 508 3 795 817 925 81 154244 4 439 512 85 784
m 155304 42 70 403 802 68 916 156076 193 211 690 855 988157242 45 68 496 519 82 703 9 34 88 875 914 Isborö 115 28 37 40 70

332 59 438 608 809 941 159006 56 68 278 307 39 518 603 64 72 90 921
160175 89 243 61 75 315 25 36 438 84 703 892 161172 225 97 515

7 79 82 162051 157 367 82 410 19 602 22 49 82 702 806
103035 57 200 200 405 529 682 883 91 924 164031 74 105 230 85 566

9 341 1 165051 141 256 e 317 475 581 s 67 76 98 745 63 806
35 87 428 84 573 500 653 56 745 841 63 67 7785 235 76 463 66 98 526 737 96 617 52 717 983 168009107 19 3 49 200 353 55 476 719 1500 21 42 800 49 950 e 200

s 185 213 83 86 321 67 404 63 87 530 989b 3 283 436 85 777 1710309 141 415 85 891 95 172025 85 142

226 47 334 78 481 737 78 173135 88 411 83 92 526 669 174096 112
20 208 308 400 31 513 67 638 96 749 975 175025 15 278 374 414 833

168062 2

306 4 803 19 923 77043 500 1 7 961 78 86 42 260 414 576 99 776 300 911 177010 43 56 115 2395 1 c 73 326 37 640 57 b u 356 e 509 12 20 40265 501 640 705 70 809 969 178045 ſein 49 n 459 71 87 88 720

645 878 953 179274 514 857 5304 3862 869 85 969 85178 201 424 39 62 S s
3

g38 S
9 602 98 788180072 168 242 301 500 829 e e 181282 309615 97 79522419 i 77 79 80 519 o 879 182139 65 24

183007 52 134 52 352 482 646 207 x 309 14 49 6
961 h 78 96 370 461 e 702 r e e 8

743 1200 908 87 87230 348 91 200 583 93 10 838 94 949 68 99 345 5765 8 187101 30 229 96 560 888057 62 111 257 324 57 430 81 728 808 22 87 200 5 209 33 189007 114 400 18 21319 61 413 49 558 661 81 706 60 849 900 an o n wo e den tet e e le d e r e

1000 kg Kochwaare 145 200 M Futterwaare 108 120 M nach

Berlin 8 Juni Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 kg in
Sack Wekündigt tr

58 6d

14 do do

31 a

Präm Anleihe 1855

40 do div Ser 100 rz

590 gRiſ Boden Kredit

59 do Eentr Bd Pf
62 NewYork Stadt Anl
Oeſt Papier Rente
do Silber Rente

49 Oeſt GoldRente
5 Ungar Papier Rente
40 Ung GöldRente
Jtalieniſche Rente
3 Halleſche Stadt Anl
3 Kopenh Stadt Anl
49 Liſſab Stadt Anl
Römiſche do
59 Rumänier
5 Ruſſ Engl 1872
5 Ruſſ Anl 1877

n 1880
1884DOrient An r

4

5

z
62 Rnff Gold Rentelses
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